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Vernehmlassung zur Änderung des Embargogesetzes 

Sehr geehrter Herr Bundesrat 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Vorsteher des Eidgenössischen Departementes für Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF, 
hat mit Schreiben vom 27. September 2019 die Kantone zur Vernehmlassung zur Änderung des 
Embargogesetzes eingeladen. Wir nehmen dazu gerne Stellung. 

Die Verordnung über Massnahmen zur Vermeidung der Umgehung internationaler Sanktionen 
im Zusammenhang mit der Situation in der Ukraine verbietet die Einfuhr von Feuerwaffen, 
Waffenbestandteilen und Munition sowie von Sprengmitteln, pyrotechnischen Gegenständen 
und Schiesspulver zu militärischen Zwecken aus Russland und der Ukraine. Aus 
Neutralitätsgründen wendet die Schweiz die internationalen Sanktionen nicht nur gegen 
Russland, sondern auch gegen die Ukraine an, weshalb diese Verordnung notwendig wurde. 

Dieses Einfuhrverbot wurde 2015 direkt gestützt auf Artikel 184 Absatz 3 der Bundesverfassung 
für vier Jahre erlassen und 2019 verlängert. Der Bundesrat hat deshalb nun innerhalb von sechs 
Monaten nach der Verlängerung durch die Bundesversammlung den Entwurf einer gesetzlichen 
Grundlage für den Inhalt der Verordnung zu unterbreiten. 

Mit der vorgeschlagenen Ergänzung des Embargogesetzes kommt der Bundesrat dieser 
Verpflichtung nach. Er schafft dabei die Voraussetzung für zukünftige ähnliche Fälle, d. h. zur 
Wahrung der Interessen des Landes (Neutralität), wenn Zwangsmassnahmen auf Staaten 
ausgeweitet werden müssen, die davon eigentlich nicht erfasst sind. 

Wir erachten die vorgeschlagene Änderung des Embargogesetzes als pragmatisch und sinnvoll. 
Wir sind damit vollumfänglich einverstanden. Diese Gesetzesvorlage hat keine Auswirkungen 
auf die Kantone oder Gemeinden. 
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Für die Möglichkeit, eine Stellungnahme abgeben zu dürfen, bedanken wir uns bestens. 

Mit freundlichen Grüssen 

IM NAMEN DES REGIERUNGSRATES 

sig. sig. 
Roland Fürst Andreas Eng 
Landammann Staatsschreiber 


